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69. Heidecker Heimatfest
Nach zweijähriger Zwangspause wol-
len wir heuer unser traditionelles und 
beliebtes Heidecker Heimatfest von 
Freitag, 15. Juli bis Montag, 18. Juli 2022 
mit allen Heideckern und vielen Gästen 
aus nah und fern feiern. 
Nach derzeitigem Sachstand und Pla-
nung wird es wohl keine coronabe-
dingten Einschränkungen am Heimat-
fest geben. Daher ist folgender, grober 
Ablauf geplant:
• Das Heimatfest beginnt nach dem 
Eintrommeln des Heidecker Trommler-
haufens am Freitag mit dem Abend der 
Betriebe und Vereine.
• Am Samstagnachmittag findet 
wieder das beliebte Fischerstechen 
statt. Abends ist für gute Stimmung im 
Festzelt und dem Biergarten gesorgt. 
• Am Sonntagnachmittag setzt 
sich wieder das Highlight des Heimat-
festes in Bewegung, der Heidecker Hei-
matfestzug. Dank vieler teilnehmender 
Vereine und Gruppierungen wird er 
eine ähnliche Größe und Länge haben 
wie die bisherigen Festzüge.
• Am Montag findet wieder das fei-
erliche Gelöbnis der Bundeswehr statt. 
Leider müssen wir aber auf das Musik-
feuerwerk am Montagabend verzich-
ten. 
Der Festplatz ist mit den bekannten 
Schausteller- und Fahrgeschäften gut 
bestückt, und für das leibliche Wohl ist 
wieder bestens gesorgt. Der Heidecker 
Künstlerkreis lädt am Samstag, Sonntag 
und Montag wieder zur Kunstausstel-

lung in die Stadthalle ein, heuer zur 40. 
Ausstellung. 
Wir wollen alle nach der zweijährigen 
Pause wieder ein schönes und unbe-
schwertes Heimatfest zusammen fei-
ern. Große Änderungen ergeben sich 
daher nicht zum letzten Fest im Jahr 
2019. Das „Warm Up“ am Heimatfest-
Donnerstag wird es aber nicht mehr ge-
ben. 
Damit wir die Gäste aus nah und fern 
gebührend begrüßen können, ruft die 
Stadt Heideck alle Bürgerinnen und 
Bürger auf, die Häuser zu schmücken 
und eventuell mit einer Fahne in den 
Heidecker Stadtfarben zu versehen. 
Die Stadtverwaltung würde hier gerne 
eine Sammelbestellung ermöglichen. 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger, 
die eine Fahne erwerben möchten, 
können sich bei der Stadtverwaltung 
melden, Tel.: 09177 4940-0 bzw. E-Mail: 
info@heideck.de. Dann kann auch ab-
gesprochen werden, welcher Fahnen-
typ in welcher Größe für das jeweilige 
Anwesen sinnvoll wäre. 
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Juli 2022) des Hei-
decker Bürgerblatts erscheint am Mon-
tag, 4. Juli 2022. Redak tionsschluss ist 
Freitag. 17. Juni 2022. Beiträge kön-
nen bei der Stadtverwaltung, Markt-
platz 24, 1. Stock, im Zimmer-Nr. 1.03 
(Anna-Lena Priem), Tel. 09177 4940-13, 
abgegeben oder per E-Mail an anna- 
lena.priem@heideck.de übermittelt 
werden.

Es gelten für den Rest- und Bio-Müll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Mittwoch,   1. Juni 2022
 Mittwoch, 15. Juni 2022
 Mittwoch,  29. Juni 2022

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
 Donnerstag,  30. Juni 2022
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä-
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie auch den gültigen 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

In der Zeit vom 12. Februar bis 21. No-
vember 2022 stehen an folgenden 
Standorten Gartencontainer bereit:
Heideck – Liebenstädter Straße, gegen-
über TSV Sportplatz, und
Seiboldsmühle – Bahnhofsvorplatz.
Kostenlose Annahme: An der Kom­
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle

 28.5. Christ. Nöcker-Schneider Buchschwabacher Str. 12 Rohr 09876 9789939

 29.5. Christ. Nöcker-Schneider Buchschwabacher Str. 12 Rohr 09876 9789939

 4.6. Ursula Kycia Südl. Ringstr. 5c Schwabach 09122 3356

 5.6. Ursula Kycia Südl. Ringstr. 5c Schwabach 09122 3356

 6.6. Dr. Eberhard Zelinsky Bahnhofstr. 18 Schwabach 09122 878970

 11.6. Patric Kuhn Brückenstr. 22 Nürnberg 0911 338083

 12.6. Patric Kuhn Brückenstr. 22 Nürnberg 0911 338083

 16.6. Martina Millian Bahnhofstr. 38a Gmünd 09172 6845960

 17.6. Martina Millian Bahnhofstr. 38a Gmünd 09172 6845960

 18.6. Dr. Dr. Anne Falge Hauptstr. 11 Wendelstein 09129 4056670

 19.6. Dr. Dr. Anne Falge Hauptstr. 11 Wendelstein 09129 4056670

 25.6. Dr. Fritz Schuster Katzwanger Hauptstr. 58 Nürnberg 0911 636304

 26.6. Dr. Fritz Schuster Katzwanger Hauptstr. 58 Nürnberg 0911 636304

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst- 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Publikumsverkehr im Rathaus zu Corona-Zeiten

Einwohnerzahlen
im April 2022
Geburten: 1 Zuzüge:  33
Sterbefälle: 6 Wegzüge: 21
Stand zum 30. April 2022:           4 665 

Aufgrund der sinkenden Infektionszah-
len und der Aufhebung von vielen Be-
schränkungen und Auflagen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie 
werden auch die Zugangsbeschrän-
kungen und -auflagen beim Besuch des 
Rathauses bzw. der Stadtverwaltung 
gelockert. 
Die Eingangstüre am Rathaus ist zu den 

üblichen Öffnungszeiten der Stadtver-
waltung wieder geöffnet. Es wird aber 
nach wie vor eine vorherige telefoni-
sche Terminabsprache (09177 4940-0) 
empfohlen. Oft können Angelegenhei-
ten schon telefonisch geklärt werden. 
Wenn ein Besuch in der Stadtverwal-
tung dann notwendig ist, kann ein ent-
sprechender Termin vereinbart werden.
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 28.5. Christ. Nöcker-Schneider Buchschwabacher Str. 12 Rohr 09876 9789939

 29.5. Christ. Nöcker-Schneider Buchschwabacher Str. 12 Rohr 09876 9789939

 4.6. Ursula Kycia Südl. Ringstr. 5c Schwabach 09122 3356

 5.6. Ursula Kycia Südl. Ringstr. 5c Schwabach 09122 3356

 6.6. Dr. Eberhard Zelinsky Bahnhofstr. 18 Schwabach 09122 878970

 11.6. Patric Kuhn Brückenstr. 22 Nürnberg 0911 338083

 12.6. Patric Kuhn Brückenstr. 22 Nürnberg 0911 338083

 16.6. Martina Millian Bahnhofstr. 38a Gmünd 09172 6845960

 17.6. Martina Millian Bahnhofstr. 38a Gmünd 09172 6845960

 18.6. Dr. Dr. Anne Falge Hauptstr. 11 Wendelstein 09129 4056670

 19.6. Dr. Dr. Anne Falge Hauptstr. 11 Wendelstein 09129 4056670

 25.6. Dr. Fritz Schuster Katzwanger Hauptstr. 58 Nürnberg 0911 636304

 26.6. Dr. Fritz Schuster Katzwanger Hauptstr. 58 Nürnberg 0911 636304

Aufgrund der aktuellen Corona-Infek-
tionslage finden die Stadtratssitzungen 
weiterhin in der Stadthalle statt, damit 
der Mindestabstand eingehalten wird.
Die nächste Sitzung findet am Diens­
tag, 14. Juni 2022, um 19.30 Uhr statt.
Eventuell findet am Dienstag, 28. Juni, 
eine weitere Sitzung statt.
Aufgrund der Hygiene- und Abstands-
regelungen stehen im Zuhörerbereich 
nur max. 28 Plätze zur Verfügung. 
Bitte den Mund-Nasen-Schutz nicht ver-
gessen.

StadtratssitzungBlutspende-Termin

Am Dienstag, 21. Juni, findet von 15.30 
bis 20 Uhr in der Heidecker Stadthal­
le der nächste Blutspendetermin statt.  
Bitte bringen Sie Ihren Blutspenderpass 
und Ihren Personalausweis mit.

Die Blutspende ist jetzt auch zum 
Wunschtermin möglich. Reservieren 
Sie Ihren Wunschtermin und sichern Sie 
sich Ihren Platz auf der Spenderliege – 
ohne große Wartezeit! Die Online-Ter-
minreservierung reduziert Wartezeiten 
beim Blutspenden, schafft Verbindlich-
keit, ermöglicht eine optimierte, be-
darfsgerechte Terminauslastung und 

unterstützt so die Umsetzung erforder-
licher Hygienekonzepte.
Die Termine können übers Internet 
www.blutspendedienst.com/blutspen-
de/services/terminreservierung oder 
auch ganz einfach über die Blutspende-
App gebucht werden. 

Zum Vormerken: Es sind noch folgende 
Blutspendetermine geplant:
Dienstag, 30.8.2022
Dienstag, 27.12.2022
Der Blutspendedienst des BRK und die 
örtlichen Blutspende-Helferinnen be-
danken sich bei allen Blutspendern für 
die rege Teilnahme.



4 Bürgerblatt Juni 2022



5Bürgerblatt Juni 2022

Seniorenbeirat der Stadt Heideck, stellvertretende Vorsitzende Inge Brandl
Marktplatz 24,  91180 Heideck
Tel. 09177 4940-24, maria.allmannsberger@heideck.de, info@heideck.de

Sehr geehrte Seniorinnen und Senioren der Stadt Heideck und der Ortsteile,

Seniorenstammtisch 

Wir freuen uns, Sie alle wieder zu unserem Seniorenstammtisch Wir freuen uns, Sie alle wieder zu unserem Seniorenstammtisch 
am Donnerstag, 2. Juni 2022, am Donnerstag, 2. Juni 2022, 

um 18 Uhr um 18 Uhr 
im Lindwurm begrüßen zu können.im Lindwurm begrüßen zu können.

Sommerpause beim Mittagstisch für SeniorenSommerpause beim Mittagstisch für Senioren

Der Mittagstisch macht aufgrund vieler Veranstaltungen gen SommerpauseSommerpause..
Ab September beginnen wir wieder mit dem Mittagstisch.

SeniorenbeiratSeniorenbeirat

Die Mitglieder des Seniorenbeirates wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern eine 
schöne Sommerzeit mit viel Freude und schönen Begegnungen. Bleiben Sie bis dahin 
alle gesund!

Der Seniorenbeirat möchte Senioren und deren Angehörige unserer schönen Stadt 
Heideck und der Ortsteile unterstützen und bei Fragen, Anregungen oder Anliegen 
rund um die Seniorenarbeit beraten und begleiten.

Wenn Sie Hilfe, Unterstützung oder einen Rat benötigen, lassen Sie es uns wissen.
Wir sind gerne für Sie da oder können Sie an einen geeigneten Ansprechpartner  
vermitteln.

Inge Brandl
stellvertretende Vorsitzende des Seniorenbeirates der Stadt Heideck
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Hauskommunion
Sollten Sie aufgrund der aktuellen Situ-
ation – aus welchen Gründen auch im-
mer – nicht zur Sonntagsmesse kom-
men können oder wollen, kommen wir 
zu Ihnen. Bitte melden Sie sich im Pfarr-
büro (09177 47800), damit einer unse-
rer Priester oder Kommunionhelfer die 
Heilige Kommunion zu Ihnen bringen 
kann. Auch für seelsorgliche Begleitung 
oder Beichtgespräche kommt einer un-
serer Priester gerne zu Ihnen ins Haus.

Kirchliches – katholisch

Termine für Firmlinge

Probe
Donnerstag, 23. Juni, um 17 Uhr Probe 
für den Firmgottesdienst am Marktplatz

Heiliger Geist 
trifft Johannes
Unter diesem Motto beginnt am Sams­
tag, 25. Juni, um 20.30 Uhr der Firmgot-
tesdienst mit Johannisfeuer am Markt-
platz in Heideck statt. Firmspender ist 
Dom vikar Christoph Wittmann aus Eich-
stätt. 
Nach dem Gottesdienst gibt es gegen 
eine kleine Spende Bratwurstsemmeln 
und Getränke. 

Kinderkirche 
Am Sonntag, 26. Juni, um 10 Uhr im 
Pfarrgarten, bei schlechtem Wetter im 
Bürgerhaus St. Benedikt.

Kindergruppenstunde
An den Freitagen, 3. und 24. Juni, je-
weils von 15 bis 16.30 Uhr Gruppen-
stunde für die 1. bis 5. Klasse im Bürger-
haus St. Benedikt.

Fronleichnam
In allen drei Pfarreien findet um Don­
nerstag, 16.Juni, um 8.30 Uhr der Fest-
gottesdienst in den Pfarrkirchen statt. 
Im Anschluss sind die Fronleichnams-
prozessionen durch die Stadt bzw. das 
Dorf, 
Die Erstkommunionkinder können in ih-
ren weißen Gewändern mitziehen und 
dürfen Blumen mitbringen. 
Die Pfarreien freuen sich, wenn die 
Hausbesitzer ihre Häuser schmücken, 
damit es eine feierliche Prozession wer-
den kann. Erstkommunionausflug

Am Donnerstag, 30. Juni, in den Tiergar-
ten Nürnberg.

Kirchliches – evangelisch

Gottesdienst mit Band 
Am Sonntag, 19. Juni, spielt wieder die 
Band im Gottesdienst um 10.15 Uhr im 
Gemeindehaus Heideck. 

Erstkommunion
22 Drittklässler aus den Pfarreien Hei-
deck, Laibstadt und Liebenstadt gingen 
am Weißen Sonntag zur Erstkommuni-
on. Zu den Klängen des Liedes „Eingela-
den zum Fest des Lebens“ zogen sie mit 
ihren Erstkommunionkerzen feierlich in 
die Stadtpfarrkirche ein. Pfarrer Sebas-
tianLesch ermutigte in seiner Predigt 
die Eltern, ihren Kindern gute Begleiter 
auf ihrem Lebens- und Glaubensweg zu 
sein. So wie Jesus damals mit den Jün-
gern nach Emmaus unterwegs war, so 
brauchen Kinder auch heute Wegge-
fährten und Vorbilder im Glauben. Der 

Evang. Gottesdienst im 
BRK­Seniorenhaus
Am 7. und 21. Juni werden im Mehr-
zweckraum evangelische Gottesdiens-
te gefeiert. Beginn ist jeweils um 16 Uhr.

Chor „Klangvoll“ gestaltete den Got-
tesdienst mit neuen geistlichen Lie-
dern. Zum ersten Mal an den Tisch 
des Herrn gingen aus Heideck Rapha-
el Bauer, Nicol und Siria Ciaramella, 
Jonas Eichiner, Julia Grosch, Maximi-
lian Häckl, Rosa-Marie Hafner, Noah 
Hofbeck, Lukas Hofmann, Lynn Ihaza, 
Marlene Kaiser, Philomena Lang, Felix 
Maier, Mathilda Reinwald, Leon Seidel, 
Jasmin Stelzl und Anna-Sophia Strul-
ler. Aus Liebenstadt Clara-Marie Betz, 
Tobias Beyer, Fiona Knebel und Lucas 
Maderer. Aus der Pfarrei Laibstadt He-
lena Kaiser.
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Kirchliches – katholisch – Frauenbund

Frauenbund spielt Boccia 
Jeden Mittwoch um 14 Uhr wird in der 
Seiboldsmühle Boccia gespielt. 
Bei schlechtem Wetter entfällt das Spiel. 

Frauenbund­Maiandacht
Jährlich feiert der Frauenbund in der 
Kirche oder Kapelle eines anderen Dorfs 
eine Maiandacht. Heuer führte sie nach 
Laffenau und stand unter den Thema: 
Maria, Gefährtin und Vertraute. 
Zu Fuß, mit Fahrrad und Auto kamen die 
36 Frauen und Männer nach Laffenau, 
um dort mit Pfarrer Sebastian Lesch die 
Maiandacht zu feiern. 
Die Zweigvereinsvorsitzende Bianca 
Fürsich lud im Anschluss zu einer ge-
mütlichen Stunde ins Gasthaus Rath-
man ein, wo man Kaffee und leckeren 
Kuchen bekam. 

Frauenfrühstück
Nach langer Zeit organisierte der katho-
lische Frauenbund wieder ein Frauen-
frühstück im Bürgerhaus St. Benedikt. 

Frauentreff
Am 13. Juni um 19 Uhr im Frauenbund-
raum. All sind herzlich eingeladen. Frauen­Friedens­Wallfahrt

Zu dieser Wallfahrt des katholischen 
Frauenbundes fuhr ein vollbesetzter 
Bus nach Ingolstadt. 
Der geistliche Beirat des katholischen 
Frauenbunds Heideck, Pfarrer Sebastian 
Lesch, begleitete die Frauen auf ihrem 
Weg und feierte mit dem Bischof Gregor 
Maria Hanke den feierlichen Pontifikal-

Obwohl sich der Frauenbund seine re-
gelmäßige Treffen anderswo ab-
hält, beschloss der Vorstand, zu 
Vorträgen und Veranstaltungen 
die Räumlichkeiten zu nutzen. 
Nach einem Gottesdienst für die 
verstorbenen Mitglieder konnte 
die Vorsitzende Bianca Fürsich 40 
Frauen und den Referenten Pfarrer 
Sebastian Lesch begrüßen. Nach 
dem guten und reichlichen Früh-
stück unternahm Pfarrer Sebasti-
an Lesch „Eine musikalische Reise 
durch Schlesien“. Er zeigte Bilder 
von seinem Geburtsort, vom Haus, 
verschiedene Marienorte, Kirchen 

und ein Kloster. Dazu wurden schöne 
Lieder aus dem Schlesierland gesun-
gen, die Pfarrer Lesch musikalisch auf 
dem Flügel begleitete. 

gottesdienst. Beim anschließenden Kaf-
fee und Kuchen war der Austausch mit 
den Zweigvereinen sehr rege und infor-
mativ. 
Die Bezirksleiterinnen Gertraud Deyer-
ler und Bianca Fürsich freuten sich über 
den gelungenen Tag, der nach so langer 
Zeit für die Gemeinschaft wichtig war. 
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„Nur die harten  – kommen in den Garten“

Erzählcafé
Georg Hafner lädt herzlich zum dritten 
Erzählcafé im Jahr 2022 ein. Es findet am 
Donnerstag, 9. Juni 2022, um 14.30 
Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. 

Innovative Läden

VdK-Spielenachmittag

Pflege der Freibad-Palmen und Bepflanzung der Tröge

Der VdK Heideck lädt für Mittwoch, 8. 
Juni 2022, um 14 Uhr alle Mitglieder, 
Freunde und Interessierte zum Spiele-
nachmittag in den Bürgersaal im Rat-
haus ein. Gespielt werden Anlege-, 
Brett- und Kartenspiele. Spiele stehen 
zur Verfügung, es können aber auch 
sehr gerne eigene Spiele mitgebracht 
werden. Für Getränke, Kaffee und Ku-
chen sorgt das VdK-Team. 
Bitte beachten Sie die Hygieneregeln. 
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen.

Die Stadt Heideck und das Personal des 
Freibades möchten sich herzlich bei Su-
sanne Flock von der Edelstahlschleiferei 
Heideck bedanken, die sich den Winter 
über rührend um die Palmen des Freiba-
des gekümmert hat, . 
Der Pflanztrog vor dem Freibad erhielt 

einen neuen Anstrich und ein passen-
des Mosaikmuster. Auch ziert nun ein 
kleiner Gecko den Topf. Herzlich bedan-
ken möchten wir uns auch bei Familie 
Wagner aus Heideck, die die Pflanztröge 
bei den Fahrradständern in Eigenregie 
bepflanzt hat. 

Zuvor musste natürlich der Garten vor-
bereitet werden: umstechen, Unkraut 
jäten, Mulch unterheben etc. Bei so vie-
len fleißigen Helfern und auch durch die 
Unterstützung des Hausmeisters Ger-
hard Fochler muss das Gartenjahr 2022 
ja was werden!
Die Kinder in der Mitti wird es freuen, 
denn diese kommen in den Genuss der 
biologisch angebauten Gartenfrüchte, 
denn dort werden diese zu leckerem 
Mittagessen weiterverarbeitet. 

Dieses Sprichwort erfüllte sich Ende 
April, als die erste Pflanzung mit den 
Ackercoaches Katrin und Laura  und der 
Werksstudentin Pauline von der Gemü-
seAckerdemie (Acker e. V.) anstand. 
Ein ungemütlicher Regentag – und 
trotzdem oder deswegen, weil der Re-
gen gut für die Natur ist – wurde flei-
ßig gepflanzt. Den Schülern der Schul-
garten-AG standen noch der Bufdi Elias, 
Silke Wohlmuth von der Mitti und Maria 
Odorfer-Möldner als Lehrerin zur Seite. 

Die IHK Nürnberg für Mittelfranken 
schreibt 2022 zum vierten Mal den 
Wettbewerb „IHK-Zukunftshändler Mit-
telfranken“ aus. Ausgezeichnet werden 
drei beispielhafte Ladengeschäfte, die 
u. a. durch besondere Geschäftsmodel-
le, herausragende Angebote, kreatives 
Marketing, digitale Kompetenz oder au-
ßergewöhnlichen Service überzeugen. 
Der Wettbewerb steht in diesem Jahr 
wieder unter dem Motto „Mein loka-
ler Lieblingsladen“ und sieht erneut 
ein zweistufiges Verfahren vor: Kunden 
können auf der Website www.zukunfts-
haendler.de bis 12. Juni 2022 Geschäf-
te für den Preis vorschlagen, die sich da-
raufhin bei der IHK bewerben können. 
Die drei Preisträger, die von einer Fach-
jury ausgewählt werden, werden bei ei-
ner feierlichen Veranstaltung im Herbst 
geehrt. 
Bewerbungen der nominierten Unter-
nehmen sind bis 24. Juli 2022 möglich.

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr
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Kurse der VHS
In folgenden Kursen sind noch Plätze frei. Anmeldescheine finden Sie auf der Homepage der VHS www.vhs-roth.de. 

Wildpflanzen sammeln, zubereiten: 
Genuss zwischen Himmel und Erde
Sonntag, 12. Juni, 14–18 Uhr
Liebenstadt 39
Kursnummer: 18451
Kursgebühr 35 €  (inkl. Materialkosten)
Kursleiterin: Silja Luft-Steidl
Essbare Wildpflanzen – Blüten, Grün, 
Wurzeln und Früchte – sind viel mehr 
als Vitaminspritzen oder Speise-Dekos. 
Üppige Gerichte wie zu Uromas Zei-
ten, modern anzuwenden, werden in 
dem Kurs gesucht, erklärt, beispielhaft 
zubereitet und mit Leib und Seele ver-
speist, zwischen den Kulissen eines uri-
gen Denkmalgehöftes. Jede Kurseinheit 
ist gleich aufgebaut, behandelt aber an-
dere Pflanzen, je nach Jahreskreislauf. 
Vorgestellt wird auch das dem Kurstitel 

gleichnamige Kochbuch der Dozentin. 
Materialkosten in Höhe von 12 € sind in 
der Kursgebühr enthalten. Keine Ermä-
ßigung.
Bitte mitbringen: Schreibzeug evtl. 
Getränk, wiesengerechte Kleidung. 
Schraubgläser (Honiggröße)

Wildpflanzen sammeln, zubereiten: 
Genuss zwischen Himmel und Erde
Sonntag, 3. Juli, 14–18 Uhr
Infos s. o.

Top gestylt in 5 Minuten
Donnerstag, 7. Juli,  17.30–21.15 Uhr
Ort: Bürgerhaus St. Benedikt, Hauptstr. 33
Gebühr:  28 € (inkl. Materialkosten)
Kursleitung: Helga Dollhofer-Veleta
Kursnummer: 43100

Haare, Kleidung, Make-up perfekt auf 
Ihren persönlichen Typ abgestimmt. 
Hier erfahren Sie, wie das geht. Finden 
Sie Ihren persönlichen Stil, mit dem Sie 
sich rundum wohl fühlen. Schon kleine 
Kniffe können große Wirkung zeigen. 
Abgestimmt auf Gesichts- und Körper-
form erfahren Sie eine Fülle von Tipps 
und Tricks. Im Mittelpunkt stehen die 
optimalen Schnitte, Längen Kragen-
formen, Muster, Schmuck und Brillen-
formen sowie die für Ihre Gesichtsform 
optimale Frisur. Erleben Sie in diesem 
Workshop , wie ein typgerechtes, de-
zentes Make-up die Schönheit Ihres Ge-
sichtes hervorhebt.
Bitte mitbringen: Standspiegel (falls vor-
handen)

Osterbrunnenfest der Schule
Mehrmals musste das Osterbrunnen-
fest der Schule wegen der Corona-Be-
schränkungen abgesagt werden. Und 
auch heuer wäre es fast wieder ausge-
fallen, denn am letzten Schultag vor 
den Osterferien regnete es, und Sturm 
war angekündigt. Aber die österliche 
Zeit dauert ja bis Pfingsten, und so ent-
schlossen sich Rektorin Martina Wirsing 
und ihr Kollegium, die Feier auf den ers-
ten Schultag nach den Ferien zu verle-
gen. Schließlich hatten ja alle Klassen 
ihren Beitrag eingeübt, und man wollte 
die Kinder nicht enttäuschen.
Nicht ganz so üppig wie früher war der 
Schmuck des Brunnens auf dem Hei-
decker Marktplatz ausgefallen. Denn, 
wie Bianca Fürsich, die Vorsitzende des 
Katholischen Frauenbundes Heideck 
berichtete, ist auch hier ein Mangel an 
Helferinnen zu verspüren. Trotzdem 
zierten rund 1 200 bunt bemalte Eier, 
kunstvoll angeordnet,  den Brunnen, die 
zugehörige Wasserrinne war mit Stief-
mütterchen bunt bepflanzt. Eigens für 
diesen Tag hatte man mit dem Abdeko-
rieren noch gewartet. Der Elternbeirat 
hatte für Sitzgelegenheiten gesorgt.
Nur wenig Zeit hatten die Kinder für die 
Probe ihres Auftritts, wie Schulleiterin 
Wirsing bei der Begrüßung andeute-
te, aber dennoch klappte alles wie am 
Schnürchen. Nach einem Osterbrun-
nengedicht, dargeboten von der zwei-
ten Klasse, dankte Bürgermeister Ralf 
Beyer allen Beteiligten für die Gestal-
tung des Festes. Am Vortag, dem Wei-

ßen Sonntag, hatten die Erstkommuni-
on-Kinder der Klassen 3a und 3b bereits 
den Gottesdienst musikalisch mitge-
staltet. Jetzt sangen sie: „Ich lieb‘ den 
Sonnenschein. Wann wird’s mal end-
lich wärmer sein?“ Das passte durchaus 
zur aktuellen Wetterlage, denn um den 
Marktplatz fegte ein kalter Wind. Wie 
auch bei den anderen Liedbeiträgen be-
gleitete eine Orffgruppe die Gesänge. 
Die beiden ersten Klassen berichteten 
von Osterbräuchen in aller Welt. Der 
Hase, Sinnbild für Fruchtbarkeit und ein 
Weiterleben nach dem Tod, wird in vie-
len Ländern nicht mit Ostern in Verbin-
dung gebracht. So bringen beispielswei-
se in Schweden die Küken die Ostereier. 
In Ermangelung richtiger Palmen erin-
nern Palmkätzchen an Jesu Einzug in Je-
rusalem am Palmsonntag. Eier, Brot und 
Osterlamm werden bei der Speisenwei-
he in der Osternacht gesegnet. Sie ste-
hen für den Sieg Jesu über den Tod. 
Die Klasse 4b ließ die Blumen Rock ‘n 

Roll tanzen, nachdem gerade die Tulpen 
sich mit langen Hälsen dem Frühling 
entgegengestreckt hatten. Dazu passte 
das Tulpengedicht der Kombiklasse 1/2. 
Gemeinsam gesungen, erklang noch 
„Tiritomba, Frühling komm doch übers 
Land“, ein italienisches Volkslied. Die 
Schulleiterin begleitete auf der Gitarre, 
und die Drittklässlerin Julia erfreute mit 
sicherem Blockflötenspiel.
Der Marktplatzbrunnen lag noch tro-
cken in der Winterruhe. „Deshalb habe 
ich (Weih-) Wasser mitgebracht“, stellte 
Stadtpfarrer Sebastian Lesch fest. Mit-
tels dynamischer Schwünge des Weih-
wassersprengels verteilte er es an die 
Anwesenden. Schließlich ist auch Was-
ser ein Symbol des Lebens. Das gemein-
same Vaterunser beschloss den kirchli-
chen Teil.  Bevor sie Gummibärchen an 
die Kinder verteilte, bedankte sich Bian-
ca Fürsich im Namen des Frauenbundes 
bei allen, die zum Gelingen der Oster-
brunnenfeier beigetragen hatten.
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auf dem  
Radweg 
Rastplatz  

Seiboldsmühle

Livemusik mit 
ricky & the 
redstreaks

Eintritt 
frei!

für das  
leibliche Wohl: 
Pizza, Steaks, 
Bratwürste 

und Getränke

24. Juni
18:30 - 23 Uhr

5. GREDL-Radweg-
PARTY

Vielen Dank an die Unterstützer!

AK Tourismus: Gredl-Radweg-Party
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Ausstellung „Gebietsreform vor 50 Jahren“50 Jahre Landkreis Roth

AK Tourismus: Wanderpass-Wanderungen

13 Wanderer trafen sich am Parkplatz 
am Bergwerk, um den „Laibstädter Ge-
schichtsweg“ zu erkunden. Auf dem ca. 
7,5 km langen Premium-Wanderweg er-
läuterte Wanderführerin Monika Kau-

derer vom AK Tourismus an zwölf Info-
Tafeln Geschichte und Geologie von 
Laibstadt und seiner Umgebung.
Wieder am Parkplatz angekommen, gab 
es einen Stempel in den Wanderpass.

3. Wanderpass­Wanderung
„Wandern am Burgenweg 

mit Bio­Rast“

am Samstag, 18. Juni

Treffpunkt ist um 13 Uhr die Stadthalle
Mit Kreisheimatpflegerin Eva Schultheiß 
geht‘s nach Westen hinauf auf den Hö-
henzug Atzenaich. Nach den Häusern 
überrascht der Panoramablick auf die 
Jurahöhen und bis in die Oberpfalz. Der 
Weg führt durch Liebenstadt und wei-
ter mit Blick zum Schlossberg und durch 
den Wald zum Burgstall bei Altenhei-
deck.
Zurück in Liebenstadt, erwartet uns der 
Harrer-Hof mit der Biospeis zu Hoffüh-
rung und orginal-regionaler Bio-Rast.
Zurück nach Heideck geht‘s m Tal der 
Kleinen Roth.
Festes Schuhwerk ist nötig. Ratsam vor 
allem bei heißem Wetter ist  ein Getränk 
im Rucksack.
Info: Eva Schultheiß, Tel. 09177 271

Im Bürgersaal präsentiert der AK Touris-
mus bis zum Herbst eine Ausstellung, in 
der Bilder und Zeitungsausschnitte den 
Weg zur Gemeinde Heideck aufzeigen. 
Im Januar 1972 ließen sich die ersten 
Dörfer eingemeinden, zum 1. Mai 1978 
die letzten, Laibstadt und Rudletzholz.
Vorgestellt werden auch die damaligen 
Bürgermeister, dazu Fotos aus den Jah-
ren der Eingemeindungen.
Im Protokollbuch von Laibstadt ist bei-
spielsweise nachzulesen, wie viel Sem-
meln, Bier und Aufschnitt zwei Perso-
nen jedes Haushalts als Abschiedsessen 

von der Gemeinde in einem der drei 
Wirtshäuser bekam.
Bei der Eröffnung freute sich Bürger-
meister Ralf Beyer über die Fotos und Er-
innerungen aus der Zeit der Eingemein-
dungen. So ist die heutige Stadthalle 
– als Jugendheim errichtet – nicht leicht 
zu erkennen ohne ihren später hinzuge-
fügten Anbau für den Zugang.
Geöffet ist die Ausstellung wie das Mu-
seum jeden ersten Sonntag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr. Außerdem donners-
tags von 15 bis 17 Uhr nach Voranmel-
dung, Telefon 09177 271 (Schultheiß).

So lautet das Motto des heurigen hei-
matkundlichen Jahresthemas, dessen 
Programm die beiden Kreisheimatpfle-
gerinnen Dr. Annett Haberlah-Pohl und 
Eva Schultheiß zusammenstellten. Ihr 
Schwerpunkt liegt auf Themen, die die 
letzten 50 Jahre betreffen. Ein Faltblatt, 
das der Landkreis herausgab, liegt im 
Rathaus aus.
Ein Beispiel der Geschiche der letzten 
50 Jahre ist der Wettbewerb „Unser Dorf 
soll schöner werden.
Am Sonntag, 19. Juni, von 14 bis 16 
Uhr stellt Alfred Zottmann aus Groß-
weingarten, der langjährige 2. Bürger-
meister von Spalt, sein Heimatdorf vor. 
1985 gewann es beim Wettbewerb  „Un-
ser Dorf soll schöner werden“ eine Gold-
medaille.  Zwei Jahre später erreichte es 
auch noch das Europa-Nostra-Diplom.
Am Sonntag, 26. Juni, leitet Eva Schult-
heiß die heurige Dorfkirchenfahrt zu 
Kirchen in Dörfern, die einst zum Land-
kreis Hilpoltstein gehörten und heute 
zum Landkreis Eichstätt. Los geht‘s um 
14 Uhr mit der Kirche in Mantlach. Wei-
ter geht‘s zu den Kirchen in Morsbach, 
Emsing und Altdorf. Zum Abschluss be-
suchen wir die Martinskirche in Titting.
Einen Blick hinter die „Challenge-Ku-
lissen“ gewährt Felix Walchshöfer am 
MIttwoch, 29. Juni, um 19 Uhr, also nur 
wenige Tage vor dem Wettkampf.
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Kannst Du das lesen?

Bienenoase auf Terrasse und Balkon

Kannst Du lesen, das ist in einer Grund-
schulklasse keine ungewöhnliche Auf-
forderung! Doch dieses Mal stellte die 
Aufgabe nicht die Lehrkraft, sondern 
Frau Kaiser von Optik Eichinger und 
Mama von Marlene. Im Rahmen des 
HSU-Themas „Auge“ führte sie mit den 
Schülerinnen und Schülern der beiden 
3. Klassen einen professionellen Sehtest 
durch, wie er auch für Führerscheinprü-
fungen benötigt würde. Die ein oder an-
dere Auffälligkeit wurde entdeckt, aber 
am Ende erhielten alle ihr Sehtestergeb-
nis für zu Hause. 

Der Sommer steht vor der Tür. Mit Feu-
ereifer werden Blumen auf Balkon und 
Terrasse geholt. Das Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Roth-Wei-
ßenburg gibt Tipps für blühende Oasen 
für Bienen auf Balkon und Terrasse. 
Längst haben Bienen und andere Be-
stäuberinsekten die große Blütenvielfalt 
auf Balkonen und Terrassen entdeckt. 
Im Vergleich zu Wildblumen blühen 
viele Balkonpflanzen über den ganzen 
Sommer und bieten den Bestäuber-
insekten Nektar und Pollen an. In der 
Züchtung und in der Sortimentsgestal-
tung der Gartenmärkte und Gärtne-
reien wird die Attraktivität der Balkon-
pflanzen für Bestäuberinsekten bedacht 
und mit Gestaltungsbeispielen intensiv 
beworben. Zwei Drittel aller Balkonblu-
men stammen aus lichtreichen Regio-
nen. Sie lieben Standorte, die nach Sü-
den oder Südwesten hin ausgerichtet 
sind. Für heiße Standorte eignen sich 
Pflanzen mit einem halbsukkulenten 
(wasserspreichernden) Charakter und 
lederartigen, silbrigen, blau oder grau-
grünen Laubblättern wie zum Beispiel: 
Portulakröschen und die teppichartig 
wachsenden Mittagsblumen. Diese ein-
fachblühen Sorten sind mit ihren vielen 
Blütenpollen ein Eldorado für Bienen. 
Hochattrakt iv 
sind die Blüten 
vieler Duft- und 
Kräuterpflanzen 
wie Lavendel, 
Thymian, Ros-
marin, Indianer-
minze oder der 
W i l d p e l a r g o -
nien. Als Bienen-
magnet für die 
Gefäßbepflan-

zung wirken Dahlien, Zinnien und im-
merblühende Sonnenblumen (Helian-
thus-Hybriden). 
Arrangements im Balkonkasten wirken 
besonders gelungen, wenn sie symme-
trisch gestaltet werden: Eine dominierte 
Hauptpflanze wird in die Mitte gesetzt 
und beide Seiten spiegelgleich be-
pflanzt. In größeren Gefäßen lassen sich 
durch eine Kombination unterschied-
licher Pflanzenhöhen Miniaturgärten 
zaubern: Dominante, aufrecht wachsen-
de Leitpflanzen (z. B. die bei den Bienen 
besonders beliebten Blütensalbei-Ar-
ten in blau-violett) werden in den Hin-
tergrund platziert, Hängepflanzen (z.B. 
Zweizahn-Sorten in den für Bienen at-
traktivsten Farbsorten Weiß, Rosa oder 
zweifarbig in Gelb/Orange) an den 
vorderen Rand. Dazwischen gepflanz-
te bienenfreundliche Beipflanzen (z. B. 
Zauberschnee, Elfenspiegel, Zauber-
glöckchen und Katzenminze) runden 
das gesamte Erscheinungsbild ab. 
So kann jeder binnen kurzer Zeit nicht 
nur beim Pflanzen und Pflegen, son-
dern auch beim Beobachten zum Ge-
staltungs- und Biodiversitätsexperten 
für kleinste Outdoorräume werden. Wei-
tere Informationen zum Bereich „Nach-
haltig handeln zu Hause“ finden Sie 

auf der Home-
page des Amtes 
für Ernährung, 
Landwirtschaft 
und Forsten 
R oth-Weißen-
burg i. Bay. un-
ter https://www.
aelf-rw.bayern.
de.

Am Montag, 20. Juni, ab 20 Uhr gibt 
es für interessierte Vogelfreunde die 
Möglichkeit, einem der spektakulärs-
ten Flugkünstler unserer Heimat näher 
zu kommen: dem Mauersegler, ein ge-
rade 40 Gramm leichter, den Schwalben 
optisch ähnlicher Vogel. Er ist aber mit 
dem Kolibri verwandt. „APUS APUS“, so 
der lateinische Name, zeigt die „kurzen 
Beine an“, die der Segler nur beim Ein-
schlüpfen in die Bruthöhle benutzt. An-
sonsten ist der gesamte Körperbau auf 
Aerodynamik ausgerichtet, um auch mit 
weit über 100 km/h am Himmel unter-
wegs zu sein.
Besichtigt werden Objekte in Heideck, 
bei denen auch der Landesbund für Vo-
gelschutz (LBV) an Schutzmaßnahmen 
für die Mauersegler mitgewirkt hat. Ge-
führt wird die Exkursion von dem Ge-
bäudebrüter-Experten und LBV-Aktiven 
Klaus Bäuerlein aus Abenberg und Jan 
Oehme aus Heideck, der maßgeblich zu  
Erweiterung und Ausbau der örtlichen 
Mauersegler-Nisthilfen beigetragen hat. 
Treffpunkt ist an der E-Bike-Ladestation 
am Heidecker Rathaus. Dauer der Exkur-
sion ca. 1,5 bis maximal 2 Stunden. An-
schließend ist eine Einkehr in einem ört-
lichen Gasthaus geplant. 
Selbstverständlich ist diese Exkursi-
on auch für Fragen von Fachhandwer-
kern geeignet: Zimmerer, Dachdecker, 
Spengler usw. treffen nicht selten bei 
Sommerbaustellen auf Brutvögel, und 
da sind „schnelle, gut geeignete Lösun-
gen“ gefragt, damit nicht schlimmsten-
falls die Baustelle gestoppt wird. Emp-
fehlenswert ist festes Schuhwerk. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Klaus Bäuerlein, Telefon 09178 
9989790 oder E-Mail: klaus-baeuer-
lein@t-online.de

Mauersegler-Exkursion
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Musikalische Maiandacht in Schloßberg

Musikalische Maiandacht in Schloßberg
Endlich durfte wieder eine musikalisch 
gestaltete Maiandacht in der Schloss-
berger Heilig-Geist-Filialkirche stattfin-
den, gerade passend zum Muttertag. In 
bewährter Weise interpretierte die Heil-
bronner Sopranistin Juliane Ossadnik 
bekannte Marienlieder. Instrumental 
wurde sie stimmig begleitet von Claus 
Raumberger, Kristian Dittmar und Josef 
Rupp (Klarinetten), Renate Raumberger 
(Kontrabass) und Klaus Wedel (Orgel). 
Arrangement und Leitung lag in Hän-
den von Claus Raumberger. Den kirchli-
chen Teil gestaltete Stadtpfarrer Sebas-
tian Lesch.
Nach einem instrumentalen Introitus 
wies der Stadtpfarrer auf die heute be-

sonders aktuelle Bedeutung der Got-
tesmutter Maria als der „Königin des 
Friedens“ hin. Er freute sich, dass das ge-
meinsam gesungene Lied „Sei gegrüßt, 
du Gnadenreiche“ ausgewählt worden 
war, da es aus seiner schlesischen Hei-
mat stamme. Dann erklang die bezau-
bernde Stimme von Juliane Ossadnik, 
als sie das im alpenländischen Stil ge-
haltene Lied „O Maria, wir Dich grüßen“ 
interpretierte. Lektor Markus Schwarz-
färber sprach im Anschluss das Kernge-
bet „Ich danke Dir, Maria“. Nach der Le-
sung sang die Sopranistin mit gewohnt 
sympathisch-klarer Stimme das von 
Schlichtheit geprägte oberfränkische 
Marienlied „Es blühn drei Rosen auf ei-
nem Zweig“. 

In der Betrachtung stellte Stadtpfarrer 
Lesch fest, dass die Welt ein Erbe ist, das 
wir von unseren Eltern empfangen ha-
ben und das wir als Gabe an unsere Kin-
der weitergeben müssen. Um Frieden 
zu schaffen bedürfe es mehr Mut als 
um Krieg zu führen. Die Lieder „Holder 
Jungfrau’n schönste Zierde“ und „Maria, 
Du Schöne“ sind Lobpreisungen Ma-
riens aus Franken, die erstmals im Jah-
re 1828 in der Sammlung „Pörtner’sches 
Gesangbuch“ erschienen sind. Auch hier 
überzeugte Juliane Ossadnik mit ihrer 
einfühlsamen Interpretation. Dass sie 
neben ihrer Gesangsausbildung auch 
über profundes instrumentales Können 
auf Flöte, Klarinette und Saxofon ver-
fügt, bewies sie beispielsweise, als sie 
bei den gemeinsam gesungenen Lie-
dern „Lobet den Herren“ und „Jesus, Dir 
leb ich“ ihre instrumentalen Partner mit 
der Klarinette harmonisch unterstützte.
In den Fürbitten wurde der Wunsch 
nach Frieden ausgesprochen, nach Frie-
den auf der Welt, unter den Religionen 
und im engeren Umfeld. Menschen-
rechte wurden angemahnt und dem 
Terrorismus eine Absage erteilt. Innig 
dargeboten sandte Juliane Ossadnik 
nach dem Segen einen „Abendgruß an 
Maria“. Jetzt endlich durften mit Ap-
plaus die gelungenen Leistungen der 
Mitwirkenden gewürdigt werden, in de-
ren Namen sich Claus Raumberger herz-
lich bedankte. Zum Auszug erklangen 
lebhaft-heitere instrumentale Weisen 
wie „Almando Nr. 12“, im Arrangement 
von Claus Raumberger.

Faire Wochen im Landkreis Roth

Seit 2019 ist der Landkreis Roth Fairtrade- 
Landkreis und führt bereits zum vierten 
Mal „Faire Wochen“ durch, um fair ge-
handelte und produzierte Produkte in 
den Fokus zu rücken. Zahlreiche Veran-
staltungen, Verkostungen und Aktionen 
werden von engagierten Schu-
len, Vereinen, Einzelhändlern 
und Ehrenamtlichen organisiert. 
Alles natürlich rund ums Thema 
Fairtrade. 
Landrat Herbert Eckstein dankt 
den vielen Ehrenamtlichen vor 
Ort für ihr Engagement für die-
se gute Sache. Erfreulicherweise 
wird die Zahl der aktiven Fairtrade-Un-
terstützer im Landkreis immer größer. 
Ziel ist, faire und nachhaltige Produkte 
den Bürgerinnen und Bürgern näher-
zubringen. Sie sollen davon überzeugt 

werden, dass der Kauf solcher Waren 
den Menschen im globalen Süden hel-
fen kann, eine bessere Lebensgrundla-
ge für sich und ihre Familien zu schaffen. 
Eigentlich sollte es für uns als Konsu-
menten selbstverständlich sein, Pro-

dukte zu wählen, die unter den best-
möglichen Bedingungen für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für 
Gesellschaft, Umwelt und Klima erzeugt 
werden. Ein gutes Kaufkriterium ist das 

Fairtrade-Siegel. Damit können Sie als 
Verbraucher sicher sein, Kaffee, Schoko-
lade, Bananen oder auch Kleidung mit 
Mehrwert zu erstehen. So können  zahl-
reiche Initiativen und Projekte, die sich 
für bessere Produktions-, Arbeits- und 

Lebensbedingungen in den Er-
zeugerländern einsetzen, finan-
ziell unterstützt werden.
Es ist erstaunlich, mit welcher 
Kreativität die engagierten „Fair-
trader“ im Landkreis Roth die Fai-
ren Wochen mit Leben und Ak-
tivitäten füllen. Eingeladen wird 
zum Erleben und Genießen fair 

gehandelter Produkte quer durch den 
Landkreis. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
beim Landratsamt Roth, Wirtschaftsför-
derung, Tel. 09171 81 1326
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Georgsfest mit Pferdesegnung in Selingstadt
Nach zwei Jahren Pause aufgrund der 
Beschränkungen wegen Corona konn-
te heuer wieder das Georgsfest gefeiert 
werden wie in den Jahren zuvor. Pfarrer 
Alfons Hutter feierte mit den Selingstäd-
tern und Gästen in der Kirche St. Georg 
einen Festgottesdienst zum Patrozini-
um. An dessen Beginn wies er auf die 
wichtige Urkunde hin, die am Georgs-
tag 1516 in Ingolstadt ausgestellt wurde 
in einem Haus, an dem er als Jugendli-
cher täglich vorbeikam. Darin festgelegt 
wurde die noch immer gültige Brauvor-
schrift, dass allein Gerste, Hopfen und 
Wasser zum Bierbrauen verwendet wer-
den darf. „Wenn Sie gestern nicht dran 
dachten, holen Sie es heute nach“, regte 
Hutter an. „Denn wir sollen Lebensmit-
tel zu uns nehmen, also etwas Gscheits 
trinken und kein Gepansche.“
Man merkte dem Geistlichen seine Freu-
de über den gelungenen Gottesdienst 
an und auch darüber, dass „an einem 
Patrozinium mehr Leute da sind, daher 
besser mitgesungen wird, das Orgel-
spiel außergewöhnlich ist und immer 
mehrere Strophen gesungen werden.“ 
Beim Verlassen des Gotteshauses waren 
alle überrascht, dass vor der Kirche trotz 
des strömenden Regens am Hinweg zur 
Kirche mehr als 20 Pferde samt Reiter auf 
den Segen warteten.Zum Glück tröpfel-
te es nur noch ganz leicht und bald gar 

nicht mehr, so dass Pfarrer Hutter bei 
der kurzen, von der Stadtkapelle musi-
kalisch umrahmten Feier Gottes Segen 
über Pferde, Ponys und Reiter herabru-
fen und sie mit Weihwasser besprengen 
konnte. „Herrlich sind manche Pferde-
schwänze und Mähnen geflochten und 
mit frischen Blüten herausgeputzt, dan-
ke für Eure Mühe für diesen Georgstag“. 
Dreimal umrundeten Pferde und Reiter 
die Georgskirche.
Anschließend stärkte man sich beim 
Frühschoppen im Feuerwehrhaus an 
von der Feuerwehr Selingstadt gegrill-
ten Bratwürsten und Getränken.
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Grundsteuer-Reform – die neue Grundsteuer in Bayern

Das Bayerische Landesamt für Steuern 
informiert: Für die Städte und Gemein-
den ist die Grundsteuer eine der wich-
tigsten Einnahmequellen. Sie fließt in 
die Finanzierung der Infrastruktur, zum 
Beispiel in den Bau von Straßen, und 
dient der Finanzierung von Schulen und 
Kitas. Sie hat Bedeutung für jeden von 
uns. 
Das Bundesverfassungsgericht erklär-
te die bisherigen gesetzlichen Rege-
lungen zur Bewertung von Grundstü-
cken für Zwecke der Grundsteuer im 
Jahr 2018 für verfassungswidrig. Der 
Bayerische Landtag verabschiedete zur 
Neuregelung der Grundsteuer am 23. 
November 2021 ein eigenes Landes-
grundsteuergesetz. Von 2025 an spielt 
der Wert eines Grundstücks bei der Be-
rechnung der Grundsteuer in Bayern 
keine Rolle mehr. Vielmehr wird sie nach 
Größe der Fläche von Grundstück und 
Gebäude berechnet.
Wie läuft das Verfahren ab?
Das bisher bekannte, dreistufige Ver-
fahren bleibt weiter erhalten. Eigentü-
merinnen und Eigentümer müssen eine 
Grundsteuererklärung abgeben. Das 
Finanzamt stellt auf Basis der Angaben 
den Grundsteuermessbetrag fest und 
übermittelt diesen an die Kommune. 
Die Eigentümerinnen und Eigentümer 
erhalten über die getroffene Feststel-
lung des Finanzamtes einen Grundsteu-
ermessbescheid. Den vom Finanzamt 
festgestellten Grundsteuermessbe-
trag multipliziert dann die Kommune 
mit dem Hebesatz, den jede Kommune 
selbst bestimmt. Die nach neuem Recht 
zu zahlende Grundsteuer wird den Ei-
g e n t ü m e r i n n e n 
und Eigentümern 
im Grundsteuer-
bescheid von der 
Kommune mitge-
teilt. Den Grund-
s t e u e r b e s c h e i d 
erhalten Sie vor-
aussichtlich 2024. 
Die neue Grund-
steuer ist ab dem 
Jahr 2025 von den 
Eigentümerinnen 
und Eigentümern 
an die Kommune 
zu bezahlen.
Was bedeutet die 
Neuregelung für 
Sie?
Waren Sie am 1. 
Januar 2022 (Mit-)

Eigentümerin bzw. (Mit-)Eigentümer 
eines Grundstücks, eines Wohnobjekts 
oder eines Betriebs der Land- und 
Forstwirtschaft in Bayern? Um die neue 
Berechnungsgrundlage für die Grund-
steuer feststellen zu können, sind Sie 
verpflichtet, eine Grundsteuererklä-
rung abzugeben. Für die Erklärung 
sind die Eigentumsverhältnisse und 
die tatsächlichen baulichen Gegeben-
heiten am 1. Januar 2022 maßgeblich.
Was ist zu tun?
Ihre Grundsteuererklärung können Sie 
in der Zeit vom 1. Juli 2022 bis spä­
testens 31. Oktober 2022 bequem 
und einfach elektronisch über ELSTER 
– Ihr Online-Finanzamt unter www.
elster.de abgeben. Sofern Sie noch 
kein Benutzerkonto bei ELSTER haben, 
können Sie sich bereits jetzt registrie-
ren. Bitte beachten Sie, dass die Regis-
trierung bis zu zwei Wochen dauern 
kann. Sollte eine elektronische Abga-
be der Grundsteuererklärung für Sie 
nicht möglich sein, können Sie diese 
auch auf Papier einreichen. Die Vordru-
cke hierfür finden Sie im Internet unter 
www.grundsteuer.bayern.de, oder ab 
1. Juli 2022 in Ihrem Finanzamt oder in 
Ihrer Gemeinde.
Die im Internet verfügbaren Vordrucke 
können am Rechner ausgefüllt, ausge-
druckt, unterschrieben und ab dem 1. 
Juli 2022 an das zuständige Finanzamt 
übermittelt werden. Sie dürfen nicht 
handschriftlich ausgefüllt werden, 
da dies zu Problemen beim späteren 
Scannen durch die Finanzverwaltung 
führen kann. 

Sofern Steuerpflichtige ihre Erklärun-
gen handschriftlich ausfüllen wollen, 
können sie die Papiervordrucke ver-
wenden, die ab dem 1. Juli 2022 in den 
Finanzämtern sowie den Verwaltungen 
der Städte und Gemeinden in Bayern zu 
Verfügung gestellt werden. Bitte halten 
Sie die Abgabefrist ein.
Sie sind steuerlich beraten?
Selbstverständlich kann die Grundsteu-
ererklärung auch durch Ihre steuerliche 
Vertretung abgegeben werden. Sie ha-
ben Eigentum in anderen Bundeslän-
dern? Für Grundvermögen sowie Be-
triebe der Land- und Forstwirtschaft in 
anderen Bundesländern gelten andere 
Regelungen als in Bayern. Informatio-
nen finden Sie unter www.grundsteuer-
reform.de.
Sie benötigen weitere Informationen 
oder Unterstützung?
Weitere Informationen und Videos, die 
Sie beim Erstellen der Grundsteuerer-
klärung unterstützen, sowie die wich-
tigsten Fragen rund um die Grundsteuer 
in Bayern finden Sie online unter www.
grundsteuer.bayern.de. Bei Fragen zur 
Abgabe der Grundsteuererklärung ist 
die Bayerische Steuerverwaltung in der 
Zeit von Montag bis Donnerstag von 8– 
18 und Freitag von 8–16 Uhr auch tele-
fonisch erreichbar 089 30 70 00 77.
In Bayern gilt es, rund 6,3 Millionen Fest-
stellungen zu treffen – bitte sehen Sie 
aufgrund der Menge der zu bearbeiten-
den Grundsteuererklärungen von Rück-
fragen zum Bearbeitungsstand Ihrer 
Grundsteuererklärung ab. 
Hängen die Grundsteuerreform und 
der Zensus 2022 zusammen?

Das Bayerische 
Landesamt für Sta-
tistik führt 2022 ei-
nen Zensus mit ei-
ner Gebäude- und 
Wo h n u n g s z ä h -
lung durch. Die 
Grundsteuerre -
form und der Zen-
sus sind voneinan-
der unabhängig. 
Weitere Informati-
onen zum Zensus 
finden Sie unter 
www.statistik.bay-
ern.de/statistik/
zensus. 
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VHS: Erste Sprachkurse für Ukrainerinnen und Ukrainer starteten bereits

„Es gelang uns als öffentliche Bildungs-
einrichtung im Landkreis, kurzfristig 
und mit hohem Einsatz unseren Beitrag 
in der Ukraine-Krise zu leisten“, sagt Pet-
ra Winterstein, Geschäftsleiterin der vhs 
im Landkreis Roth. Dabei stimmte sich 
die Volkshochschule eng mit den Ent-
scheidern in den Kommunen und im 
Landkreis, den anderen vor Ort wirken-
den Bildungsträgern sowie den Helfer-
kreisen ab. „Auf diese Art konnten wir 
ein stimmiges Gesamtkonzept entwi-
ckeln. Wir wollten uns strategisch dabei 
klar auf die Menschen, die unsere Unter-
stützung brauchen, konzentrieren und 
diese ins Zentrum unserer Aktivitäten 
stellen“, beschreibt Winterstein die Her-
ausforderungen der Situation weiter.
Seit dem russischen Angriff auf die Uk-
raine am 24. Februar kamen laut Baye-
rischem Innenministerium bis Anfang 
April ca. 74 000 ukrainische Kriegs-
flüchtlinge in Bayern an. Im Landkreis 
Roth befinden sich nach aktuellen An-
gaben des Landratsamtes etwa 1 000 
von ihnen. Um den Geflüchteten einen 
schnellen Zugang zur deutschen Spra-
che zu ermöglichen, stellte die vhs im 
Landkreis Roth inzwischen in den Ge-

meinden Allersberg, Greding, Hilpolt-
stein, Roth und Wendelstein insgesamt 
neun Deutschkurse mit aktuell 220 Teil-
nehmenden auf die Beine. Es ist ge-
plant, das Angebot bei Bedarf weiter 
auszubauen. 
Es handelt sich hierbei um Sprachkurse 
auf Anfängerniveau, die den Geflüchte-
ten im Alltag helfen sollen – von der Ver-
ständigung mit den Gastfamilien über 
Einkäufe bis zu Behördengängen oder 
Arztbesuchen. Gearbeitet wird mit ei-
nem speziell auf die Bedürfnisse der Ge-
flüchteten angepassten Lehrwerk, das 
die engagierte Arbeit der vhs-Dozentin-
nen und -dozenten unterstützt. Ziel ist 

es, den Menschen vor Ort unkompliziert 
und schnell einen passgenauen Einstieg 
in den Spracherwerb anzubieten. Eine 
Vertiefung ist auf verschiedenen Wegen 
empfehlenswert: zum einen über die 
Gastfamilien, in Lernangeboten der eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfern, 
aber auch über das vhs-Lernportal. Die-
ses ist unter www.vhs-lernportal.de of-
fen zugänglich und steht auch in ukrai-
nischer Sprache zur Verfügung.
Im Idealfall können die Menschen so 
das Vokabular für eine baldige Arbeits-
aufnahme erwerben oder aber zu ei-
nem späteren Zeitpunkt in ein höheres 
Modul der vom Bundesministerium für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) ge-
förderten Integrationskurse einsteigen. 
Dies stellt aus Sicht der vhs die beste 
Perspektive für alle diejenigen dar, die 
sich entscheiden, dauerhaft hier zu blei-
ben. Bis diese Entscheidung endgültig 
getroffen werden kann, sollen die Men-
schen jedoch befähigt werden, sich im 
Alltag bestmöglich zurecht zu finden.
Eine Anmeldung zu den Anfänger-
Deutschkursen ist über die Homepage 
der vhs www.vhs-roth.de oder direkt vor 
Ort weiterhin möglich.
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Wasser – eine lebenswichtige Ressource für uns alle
Alle nutzen laut Umweltbundesamt 121 
Liter Wasser pro Tag im Haushalt. We-
sentlich höher liegt der „Wasser-Fußab-
druck“, das virtuelle Wasser. Denn rech-
net man das Wasser hinzu, das für die 
Herstellung der konsumierten Produkte 
verbraucht wird, steigt die Zahl auf sage 
und schreibe 3 900 Liter pro Person und 
Tag. Wasser schützen und sparen be-
ginnt bei jedem und jeder Einzelnen. 
Im neuen Produkt des Monats gibt das 
Landratsamt Ihnen deshalb wertvolle 
Impulse, wie auch Sie Wasser im Haus-
halt, im Garten sowie beim täglichen 
Konsum sparen können.
Dass sich regionale und saisonale Pro-
dukte unmittelbar auf die Klimabilanz 
auswirken ist nachvollziehbar. Lange 
Transportwege entfallen beim Kauf von 
regionalen Produkten. Der Zusammen-
hang mit Wasser wird erst auf den zwei-
ten Blick deutlich: Oft muss Importware, 
z. B. Gemüse aus Spanien, künstlich be-
wässert werden. Die Auswirkungen auf 

die Wasserversorgung in den regenär-
meren Erzeugerländern sind gravierend. 
Regionale Produkte haben hier einen 
großen Vorteil. Auch der Konsum von 
Produkten aus ökologischem Anbau 
hängt mit der Qualität des Wassers un-
mittelbar zusammen. Durch die Bio-Pro-
dukte gelangen weniger synthetische 
Pflanzenschutzmittel ins Grundwasser, 
in Flüsse, Seen und schlussendlich ins 
Meer. 
Bares Geld und Zeit lässt sich durch das 
Trinken von Leitungswasser sparen – es 
wird frei Haus für Cent-Beträge geliefert, 
ganz ohne umweltschädlichen Trans-
port oder Verpackung. Viel Energie und 
damit auch Geld lässt sich mit ganz ein-
fachen Mitteln beim täglichen Gang ins 
Badezimmer sparen. 
Warmes Wasser kostet viel Energie, Hän-
de kann man auch kalt waschen. Du-
schen statt baden spart nicht nur Was-
ser, auch die Energiekosten sinken. Im 
Garten kann man mit vielen kleinen 

Maßnahmen Großes bewirken: Ver-
bleibt Laub oder Schnittgut unter Ge-
hölzen oder im Gemüsebeet, sorgt die-
se Mulchschicht dafür, dass weniger 
Wasser verdunstet. Es muss weniger 
gegossen werden. Setzten Sie in ihrem 
Garten ohnehin verstärkt auf hitzetole-
rante Pflanzen oder heimische Bäume 
und Sträucher, die an unsere Gegeben-
heiten angepasst sind. 
Viele weitere wertvolle Tipps rund ums 
Thema Wasser und Wassersparen fin-
den Sie im aktuellen Faltblatt „Produkt 
des Monats“, das wie immer in Zusam-
menarbeit des Landkreises Roth und 
der Stadt Schwabach mit dem Amt für 
Ernährung Landwirtschaft und Forsten 
herausgegeben wird. Die Faltblätter er-
halten Sie bei den Gemeinden, in den 
Filialen der Sparkasse und Raiffeisen-
banken sowie im Landratsamt Roth. Im 
Internet finden Sie den Flyer auf der Sei-
te des Landratsamtes unter www.land-
ratsamt-roth.de/produktdesmonats 

ZN Heideck 
Selingstädter Straße 1 
91180 Heideck

Minijob/450 Euro-Basis 
Reinigungskraft (m/w/d)
1 x pro Woche ca. 2 Stunden
Reinigung der Büro- und Sanitärräume 
in unserer Niederlassung Heideck, Selingstädter Straße 1

Infos bei: 
Karin Burk 

 09177/99-0
Hier bewerben

oder per E-Mail an: 
bewerbung@roedl-energie.de
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hold Lang legten elf Feuerwehrleute die 
Prüfung mit Erfolg ab. Stufe 1 absolvier-
te Jakob Matern, Stufe 2 René Bretting, 
Lukas Matern und Franziska Oschatz, 
Stufe 4 Niklas Heimerl, Lothar Pappen-
heimer und Florian Steib, Stufe 5 Domi-
nik Krause und Johannes Stengl, Stufe 6 
Tobias Mosler und Martin Rückert. 
Kreisbrandmeister und Kommandant 
Christian Schneider dankte für die Frei-
zeit, die jeder für die Übungen einbrach-
te, und freute sich, dass jetzt wieder 
Übungen der gesamten Wehr statt-
finden können. Bürgermeister Ralf Be-
yer lobte das umsichtige Arbeiten und 
dankte für den Einsatz.

Leistungsprüfung bei der FFW Heideck
Bei strahlendem Sonnenschein konnte 
die Freiwillige Feuerwehr Heideck die 
Leistungsprüfung „Gruppe im Löschein-

satz“ durchführen. Unter den wachsa-
men Augen der Schiedsrichter Stephan 
Rösch, Michael Pappenheimer und Rein-
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Tag der offenen Tür am Campingplatz Heideck
Am Samstag, 25. Juni, gibt es ab 18 
Uhr für Interessierte einen Tag der of-
fenen Türe auf dem Campingplatz. An 
diesen Tag hat man die Möglichkeit, 
hinter die Kulissen eines Campingplat-
zes zu schauen und vor allem, Camper-

leben kennen zu lernen. Verschiedene 
Führungen geben einen Einblick in ein-
zelne Wohnwägen und Vorzelte. Natür-
lich dürfen Technik und Tagesablauf des 
Platzwartes nicht fehlen.  
Ab 19 Uhr spielt das Blasorchester aus 

140 Jahre

Krieger­ u. Soldatenkameradschaft
Laibstadt u. Umgebung

1882 bis 2022

Kameradschaftsabend am FW­Haus 
am Sa., 2. Juli 2022

mit der Musikkapelle „Zechfrei“,
mit unseren Patenvereinen und 

weiteren Kameradschaften der Umgebung

 17.00 UhrFeldgottesdienst mit Toten-  
 Gedenken am Kriegerdenkmal
 18.00 Uhr  Festzug zum Feuerwehrhaus
 18.30 Uhr  Festbetrieb mit Abendessen
 20.00 Uhr  Begrüßung, Grußworte etc.

Wir begrüßen unsere Mitglieder, alle geladenen Vereine 
und Gäste aufs Herzlichste und wünschen 

unterhaltsame Stunden.

Im Zelt gelten die derzeit gültigen Coronaregeln

Georgensgmünd. Für Speis und Trank 
ist gesorgt. Der Campingplatz Heideck 
freut sich über viele Besucher.
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„Gruß aus Heideck“ am bayerischen Landtag
Zwei Insekten-Hotels, errichtet vom 
CSU-Ortsverband Heideck, zieren nun 
den bayerischen Landtag in München. 
Im Frühjahr 2021 kam die ortsansässi-
ge CSU die Idee, Insekten-Hotels in Ei-
genregie zu bauen und im öffentlichen 
Raum in und um Heideck zu errichten. 
Man will den heimischen Insekten Nist-
hilfen zur Verfügung zu stellen und da-
mit einen Beitrag zum Erhalt der Arten-
vielfalt leisten, das Stadtgebiet optisch 
aufwerten und den Bürgerinnen und 
Bürgern das Miteinander von Mensch 
und Natur näher bringen. 
Geplant und gebaut wurden drei Exem-
plare vom Ortsvorstandsmitglied Georg 
Hafner. Die anschließende Aufstellung 
unterstützte ein „Bautrupp“, bestehend 
aus dem zweiten Bürgermeister Ulrich 
Winterhalter, dem Fraktionssprecher Jo-
hannes Hämmerling sowie Stadtratsmit-
glied Klaus Götz. 
Der Ortsverband freute sich über 
wohlwollende Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung und eine insgesamt 
gelungene Aktion. Auch der Landtags-
abgeordnete Volker Bauer fand Gefal-
len an den Heidecker Insekten-Hotels, 
welche er persönlich vor Ort begutach-
tete. Mit diesen Eindrücken ging er auf 
Landtagspräsidentin Ilse Aigner zu und 
äußerte den Wunsch, dass auch auf dem 
Gelände des bayerischen Landtags der-
artige Nisthilfen angebracht werden. 
Nach einer positiven Rückmeldung be-
gannen die Arbeiten an den zwei ge-
wünschten Exemplaren. 

Am Nachmittag des 10. Mai 2022 mach-
te sich die Heidecker Delegation nach 
München auf, um die Insekten-Hotels 
mit der Aufschrift „Gruß aus Heideck“ 
feierlich einzuweihen. Als Standorte 
wurden der Garten des Landesparla-
ments, passenderweise nahe der Bie-
nenstöcke, sowie das zum Landtag ge-
hörige Kinderhaus „MiniMaxi“ gewählt. 
Landtagspräsidentin Ilse Aigner be-
dankte sich für das ehrenamtliche Enga-
gement zur Förderung der Biodiversität. 
Interessiert folgte sie den Erläuterungen 
von Georg Hafner zu künftigen Bewoh-
ner und zeigte sich erfreut, dass auch 
das Kinderhaus berücksichtigt wurde. 
Der Landtagsabgeordnete Volker Bauer 

bedankte sich bei der Landtags-
präsidentin für die Unterstüt-
zung und die „Zurverfügung-
stellung wertvoller Münchner 
Wohnfläche“. An die Heidecker 
gerichtet, lobte er den Einsatz 
für die Zukunftsthemen Arten-
vielfalt und Nachhaltigkeit sowie 
den Beitrag, für dieses Anliegen 
zu sensibilisieren. Mit zuvor aus-
geteilten Scheren Durchtrenn-
te die Landtagspräsidentin, der 
Landtagsabgeordnete sowie die 
Heidecker Delegation das silber-
ne Band, das am Insekten-Hotel 
angebracht war, und „eröffnete“ 
auch offiziell das „Hotel“.

Es wird wieder getrödelt

Die Tradition des Heimatfest-Trödel-
marktes wird fortgeführt. Auch in die-
sem Jahr können Kinder und Erwach-
sene ihre Trödelwaren in gemütlicher 
Atmosphäre am Marktplatz anbieten. 
Für das leibliche Wohl sorgen die ansäs-
sigen Gastronomen.
Der Trödelmarkt findet statt am 

Heimatfest­Samstag, 
16. Juli 2022, 

von 9 bis 14 Uhr. 
Kinder zahlen keine Standgebühr, für 
Erwachsene werden bis 3 Meter Stand-
länge 10 Euro berechnet, für mehr als 3 
Meter 15 Euro. 
Interessenten für weitere Informationen 
und Platzreservierungen melden sich 
unter troedelmarkt-heimatfest@web.de.
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